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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
 Frau Dr. Elisabeth Preuß V/006/2014 
 

Satzungsänderungen GEWOBAU 
hier: Änderung der Firma und Beteiligung von Referat II und Referat VI im 
Aufsichtsrat 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Stadtrat 23.10.2014 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
OBM, GEWOBAU, Referat II, Referat VI, Amt 30, BTM 
 
 

I. Antrag 
 
Der Stadtrat ermächtigt den Vertreter des Gesellschafters Stadt Erlangen, Herrn Oberbürgermeis-
ter Dr. Janik, folgenden Gesellschafterbeschlüssen der GEWOBAU Erlangen mbH zuzustimmen: 
 
1. Die Gesellschafterversammlung folgt der Empfehlung des Aufsichtsrates vom 28.04.2014 und 
stimmt der Änderung der Firmierung der „GeWoBau Erlangen Gemeinnützige Wohnungsbauge-
sellschaft der Stadt Erlangen mit beschränkter Haftung in „GEWOBAU Erlangen, Wohnungsbau-
gesellschaft der Stadt Erlangen mit beschränkter Haftung“ zu. § 1 Abs. 1 der Satzung wird ent-
sprechend geändert. 
 
2. Das Referat für Wirtschaft und Finanzen und das Referat für Planen und Bauen erhalten einen 
beratenden Sitz ohne Stimmrecht im Aufsichtsrat der GEWOBAU. § 11 Abs. 1 Satz 1 der Satzung 
wird wie folgt ergänzt: „Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens sechs und höchstens neun 
stimmberechtigten natürlichen, unbeschränkt geschäftsfähigen Personen sowie je einem nicht-
stimmberechtigten Vertreter der Referate „Wirtschaft und Finanzen“ und „Planen und Bau-
en“ der Stadt Erlangen.“ 
 
3. Für das Referat für Wirtschaft und Finanzen wird Wirtschafts- und Finanzreferent Herr Konrad 
Beugel und für das Referat für Planen und Bauen wird Baureferent Herr Josef Weber als nicht-
stimmberechtigtes Aufsichtsratsmitglied in den Aufsichtsrat der GEWOBAU Erlangen GmbH ge-
wählt.  
 
 

II. Begründung 
 
Zu 1.:  
Nach dem Wegfall des Gemeinnützigkeitsgesetzes zum 01.01.1990 wird das Führen des Begriffs 
„gemeinnützig“ im Namen eines Unternehmens grundsätzlich als problematisch angesehen und 
kann im Zweifel einen Unterlassungsanspruch aus wettbewerbsrechtlichen Gründen zur Folge 
haben. Um mögliche wettbewerbsrechtliche Auseinandersetzungen auszuschließen, soll die Fir-
menbezeichnung wie vorgeschlagen geändert werden. 
 
Die Gesellschafterversammlung hat der Namensänderung mit Umlaufbeschluss vom August 2014 
bereits zugestimmt, wobei die Stimmabgabe des Vertreters des Gesellschafters Stadt Erlangen 
unter dem Vorbehalt der nachträglichen Zustimmung durch den Erlanger Stadtrat steht. 
 
Zu 2. und 3.: 
Die Wohnungsnot in Erlangen bringt für die GEWOBAU eine hohe Zahl von Neubauprojekten, 
Nachverdichtungen, Renovierungen, etc. mit sich. Hierfür ist eine enge Verzahnung mit dem Refe-
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rat für Planen und Bauen und dem Referat für Wirtschaft und Finanzen notwendig.  
 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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